
Frühjahrstagung 
gemeinsam mit dem Hausärztinnen- 
und Hausärzteverband Nordrhein 
am 09. und 10. Mai 2025 in Köln



Grußwort der Bundesvorsitzenden

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
vor einem Jahr haben wir auf der Frühjahrstagung in 
Leipzig vor einem Wegbrechen der hausärztlichen 
Versorgung gewarnt und die Politik lautstark aufge-
fordert, endlich gegenzusteuern. Heute können wir 
sagen: Unser Protest blieb nicht folgenlos. Mit der 
Entbudgetierung der hausärztlichen Leistungen so-
wie der Einführung der Chroniker- und Vorhalte-
pauschalen hat die Politik nach Jahrzehnten des 
Nichtstuns endlich einmal ihr Schneckenhaus ver-
lassen und konkrete Maßnahmen für die Praxen um-
gesetzt. Das ist ein Erfolg, den insbesondere die 
                  Hausärztinnen- und Hausärzteverbände 
                      auf Landes- und Bundesebene ermög-
                         licht haben. 
                         
                        Die neue Bundesregierung wird jetzt 
                     dort weitermachen müssen, wo die alte 
                  aufgehört hat, denn die gesundheitspoli-    
tische Mängelliste ist immer noch sehr lang. Ganz 
oben muss die Förderung der Haus-
arztzentrierten Versorgung (HZV) 
stehen. Sie ist der Schlüssel, um 
wieder mehr Struktur und Ordnung 
in das teilweise komplett chaoti-
sche Gesundheitswesen zu bringen. 
Dieses und viele weiteren Themen 
werden wir auf der Frühjahrstagung in Köln disku-
tieren und abstimmen. Wir freuen uns auf Sie und 
danken dem Hausärztinnen- und Hausärzteverband 
Nordrhein herzlich für die Einladung.

Mit kollegialen Grüßen

Prof. Dr. Nicola Buhlinger-Göpfarth          Dr. Markus Beier
Bundesvorsitzende des Hausärztinnen- und Hausärzteverbandes
Prof. Dr. Nicola Buhlinger-Göpfarth          Dr. Markus BeierProf. Dr. Nicola Buhlinger-Göpfarth          Dr. Markus Beier



Datenschutzhinweis 
Im Rahmen der Veranstaltung werden ggf. personenbezogene Daten  
in Form von Kontaktdaten, Foto-, Film- und Tonmaterial verarbeitet. 
Den Betroffenen steht jederzeit das Recht zu, der Anfertigung sowie 
der Veröffentlichung zu widersprechen (ausgenommen Presserecht). 
Weitere Informationen finden Sie unter www.haev.de/datenschutz.

Willkommen in Köln! 
 
Domstadt, Rheinmetropole, Karnevalshochburg – 
Köln ist facettenreich, lebendig, im stetigen Wandel.  
In Köln treffen Geschichte, Kultur und Lebensfreude 
aufeinander! Die viertgrößte Stadt Deutschlands be-
geistert mit ihrer kulturellen Vielfalt mit zahlreichen 
Museen, darunter das Museum Ludwig mit moderner 
Kunst und das Römisch-Germanische  
Museum, das die faszinierende Ge- 
schichte der Stadt erzählt. Und der 
Kölner Dom, UNESCO-Weltkultur- 
erbe, fasziniert mit seinen majestä- 
tischen Türmen und atemberauben- 
den Glasfenstern alle Besucherinnen  
und Besucher.  
Köln ist bekannt für seine lebendige Kunstszene und 
zahlreiche Festivals, die das ganze Jahr über statt- 
                          finden. Die Kölsche Lebensart lässt  
                                sich bei einem Spaziergang ent- 
                                  lang der Rheinpromenade erle- 
                                   ben oder auch bei einem Besuch  
                                     in einem der traditionellen Brau- 
                                  häuser. Genießen Sie die frische  
                                 Brise und und lassen Sie  sich zu  
                            einem Kölsch und einem traditio- 
nellen „Himmel un Ääd“ in geselliger Atmosphäre  
verführen. Köln ist mehr als nur eine Stadt – Kölle is e 
Jeföhl! Lassen Sie sich verzaubern in der Stadt mit K. 

Tourist Information Köln 
Kardinal-Höffner-Platz 1  ·  50667 Köln 
 www.koelntourismus.de 
 info@koelntourismus.de



Grußwort der Vorsitzenden 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
ein herzliches „Willkommen in Nordrhein“ zur Früh-
jahrstagung 2025 in Köln! 
Kriege, Terror, Konjunkturfl aute, Finanzkrise der 
Sozialversicherungssysteme und eine weiterhin in 
großen Teilen ungelöste Frage, wie die hausärztliche
Versorgung der Zukunft gestaltet wird, zeigt uns: Wir 
leben in unruhigen Zeiten. Nach den Wahlen ist es 
wichtig, hier von Köln aus einen lauten Ruf nach 
Berlin zu senden. Die hausärztliche wohnortnahe 
Versorgung muss auf eine solide wirtschaftliche 
Grundlage gestellt werden, damit wir junge Kolle-
ginnen und Kollegen aus Überzeugung für unseren 
großartigen Beruf begeistern können.

Hier in Nordrhein-Westfalen erwarten wir im Herbst 
               die ersten Absolventinnen und Absolventen 
                     aus dem Landarztprogramm in der Wei-
                      terbildung. Dieses Programm ist ein 
                      Schritt in die richtige Richtung, allein: Er 
                        reicht bei Weitem nicht aus! Probleme 
                              mit Optimismus angehen und ge- 
                                meinsam um die besten Lösungen 
                                streiten! Das wollen wir als Haus-
                               ärzteschaft auch weiterhin tun. 
                                 Getragen von der Weltoffenheit 
                       und der rheinischen Fröhlichkeit Kölns 
bietet die Frühjahrstagung 2025 jede Menge Mög-
lichkeiten zum berufspolitischen und persönlichen 
Austausch.

Drinks de ejne mit?! – Wir freuen uns auf Sie!

Elke Cremer                                                Dr. Manfred Imbert
Vorsitzende des Hausärztinnen- und Hausärzteverbandes 
Nordrhein e.V.



Grußwort des Ministers für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen

Sehr geehrte Damen und Herren,
die hausärztliche Versorgung ist ein 
zentraler Eckpfeiler unseres Gesund-
heitssystems. Dazu tragen Sie als 
Hausärztinnen und Hausärzte Tag für Tag durch Ihr 
mannigfaltiges Engagement bei. Dennoch steht die 
ambulante Gesundheitsversorgung vor großen Her-
ausforderungen: Finanzierungsdefi zite der GKV, der 
Fachkräftemangel und die Folgen des demographi-
schen Wandels führen zu einer Verknappung der Res-
sourcen bei einem steigenden Bedarf an Versorgung. 
Eine Gegensteuerung durch eine grundlegende Re-
form der ambulanten Versorgung ist nötig, um die 
Herausforderungen unserer Zeit zu meistern. 
Um dies zu schaffen, brauchen wir den Mut, neu zu 
denken. Dafür braucht es Sie alle. Nur gemeinsam 
kann es uns gelingen, die vorhandenen Ressourcen 
effi zient zu nutzen, Bürokratie einzusparen, Digitali-
sierung auszubauen und den Erhalt einer bedarfsge-
rechten und hochwertigen Versorgung sicherzustellen 
– unabhängig vom Wohnort. Nordrhein-Westfalen hat 
sich auf den Weg gemacht: Gemeinsam mit allen Ak-
teuren suchen wir in einem ambitionierten Dialogpro-
zess nach Lösungen für eine „Versorgung der Zukunft“. 
Solche Veränderungen sind nicht immer einfach, 
manchmal machen sie Angst und sie lassen sich nicht
von heute auf morgen umsetzen. Ich bin optimistisch, 
dass wir zusammen die Weichen für die nötigen Ver-
änderungen stellen und eine zukunftsfeste Versorgung
gestalten können.

Ihr 

Karl-Josef Laumann
Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef Laumann



Grußwort der Oberbürgermeisterin der 
Stadt Köln

Sehr geehrte Gäste,
Köln am Rhein ist eine lebendige Stadt, die seit mehr 
als 2000 Jahren alle erdenklichen Gegensätze vereint 
und dadurch ihre ganz eigene Lebensart entwickelt hat.  
Als römische Kolonie gegründet, wurde Köln durch 
seine günstige Lage am Rhein zu einer fl orierenden 
Handelsstadt und ist heute mit über einer Million Ein-
wohner*innen die viertgrößte Stadt Deutschlands. Hier 
leben Menschen aus über 180 Nationen friedlich und 
vielfältig zusammen. Neben der historischen Altstadt 
bietet Köln mit seinen vielfältigen Stadtteilen, im köl-
schen Dialekt „Veedel“ genannt, und den 
weitläufi gen Grünfl ächen im Inneren
und Äußeren Grüngürtel eine einzig-
artige Mischung aus geschäftiger Me-
tropole und rheinischer Gelassenheit.

Geschichte und Moderne, Lebensfreunde und Tradi-
tion, Altes und Neues treffen hier aufeinander. Doch 
es sind nicht nur der Kölner Dom, der seit 1996 zum 
UNESCO-Welterbe zählt, und der Karneval, der von 
uns Kölner*innen und mehr als einer Million Touris-
ten pro Jahr gefeiert wird, die sinnbildlich für diese 
Stadt stehen. Es sind vor allem die Menschen und ihre 
Gastfreundschaft, die Köln zu einem unvergleichba-
ren Ort machen. Nutzen Sie daher die Gelegenheit, 
sich bei der Frühjahrstagung des Hausärztinnen- und 
Hausärzteverbandes selbst ein Bild davon zu machen!

Mit freundlichen Grüßen

Henriette Reker
Oberbürgermeisterin der Stadt Köln



Programm der Frühjahrstagung

Freitag, 09. Mai 2025

Vormittags Interne Veranstaltungen
14:30 – 17:00 Uhr Delegiertenversammlung (1. Teil)

Samstag, 10. Mai 2025

09:30 – 13:00 Uhr Delegiertenversammlung (2. Teil)

Der Gesellschaftsabend des Hausärztinnen- 
und Hausärzteverbandes Nordrhein fi ndet 
am Freitag, 09. Mai 2025 um 19:00 Uhr statt 
(nur für geladene Gäste).
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Kontakt &
Anmeldung

Hausärztinnen- und Hausärzteverband e. V.
Edmund-Rumpler-Straße 2  ·  51149 Köln 
 gm@haev.de

Pressestelle im Büro der Bundesvorsitzenden
Bleibtreustraße 24  ·  10707 Berlin
 030 88 71 43 73-60  
 pressestelle@haev.de

Veranstaltungsort 
Dorint Hotel An der Messe Köln-Deutz
Mülheimer Str. 22-24  ·  50679 Köln
 0221 801 900 
 info.koeln-messe@dorint.com


